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Das vierte Alpini-Korps
Hartmut Schauer, D-Dettelbach

Die italienische Alpenregion mit ihren durch Gelände und Witterung bedingten besonderen Bedingungen verlangt von den Streitkräften des
Landes die uneingeschränkte Fähigkeit fur den Gebirgskampf. So stellen die im 4. Armeekorps zusammengefassten Alpini in Oberitalien
und in den Dolomiten einen wesentlichen Faktor zur Stabiiitat und Erhaltung des militärischen Gleichgewichtes dar.

Allgemeines

Die Alpen bilden die nördliche Grenze des sud-
europaischen NATO-Staates Gleichzeitig
verlauft in dieser Region die Sprach- und

Kulturgrenze von Mittel- und Sudeuropa
Das Operationsgebiet der Aipini erstreckt sich
über 70000 km2 meist schwieriges, dunn
besiedeltes Gelände Es ist verkehrsmassig aber
schon ziemlich gut erschlossen Von den
beiden vorgelagerten neutralen Staaten, der
Schweiz und Osterreich, ist zum gegenwartigen
Zeitpunkt kaum die Gefahr einer militärischen
Bedrohung gegeben Trotzdem ist die Sicherung

der als Einfallschneisen denkbaren Passe
und Strassenverbindungen, im Falle eines
Angriffes unter sich verändernden geostrategi-
schen Gegebenheiten, unabdingbar
Die Geschichte der mit ihren Federhuten
unverkennbaren Aipini fuhrt zurück bis in das Jahr
1872 Damals entstanden zum Schutze der
nach eineinhalbtausend Jahren endlich wieder

errungenen staatlichen Einheit die ersten Alpi-
ni-Einheiten an der Nordgrenze unter dem Ca-

pitano Perrucchetti
Heute stellen die Aipini eine anerkannte, gut
ausgebildete Gebirgstruppe dar, die den weiteren

Gebirgstruppen im Alpenraum nicht nachsteht

Neben dem Kampf im Hochgebirge eignet sie
sich auch fur Einsätze im Mittelgebirge (Apenni-
nen), bedeckten, bewaldeten und uberbauten
Gelände Der Mangel an mechanisierter Feuerkraft

fur solche Einsätze wird teilweise durch
überdurchschnittlich hohe Artillerieanteile
ausgeglichen Unterstellungen weiterer mechanisierter

Grossverbande des Heeres sind im
Bedarfsfalle denkbar

Organisation und Stationierung

Das 4. Aipini-Korps im oberitalienischen Bozen
ist eines von insgesamt drei italienischen
Armeekorps und verfugt über folgende Gliederung

- Aipini-Brigade «Taurinense»

- Aipini-Brigade «Orobica»

- Aipini-Brigade «Cadore»

- Aipini-Brigade «Julia»

- Aipini-Brigade «Tridentina»
Die Brigaden werden unmittelbar über das
Korps gefuhrt, die Ebene der Division entfallt
Sie setzen sich aus drei bis fünf Gebirgsinfante-
riebataillonen zusammen Ein Bataillon dient
dabei der Ausbildung und bedarf zur Erlangung
der vollen Einsatzbereitschaft der Verstärkung
durch Reserven Die Bataillone sind voll motorisiert,

aber nicht mechanisiert, und eignen sich

vorzüglich fur Luftlandeeinsatze Eines der
Bataillone steht der mobilen «NATO-Feuerwehr»
zeitweilig fur Interventionseinsatze zur Verfugung

Die Bataillone bestehen aus einer Stabs- und

Versorgungskompanie, drei Aipini-Kompanien
und einer schweren Kompanie
Zwei bis drei Artilleriebataillone unterstutzen
mit Gebirgshaubitzen 105/14 und 155/23
Der Brigadefuhrung mit integrierter Ubermitt-
lungskompanie stehen noch ein Versorgungs-

bataillon, ein Sanitatsbataillon, eine
Panzerabwehrkompanie und eine Geniekompanie zur
Verfugung
Die Garnisonen befinden sich in den oberitalienischen

Städten Cuneo, Torino, Genova, Sa-

vona, Alessandria, Vercelli, Pavia, Monza,
Brescia, Sondrio, Como, Verona, Trento,
Bozen, Vicenza, Belluno, Udine und Treviso
Ein Alpini-Bataillon und eine Artilleriebatterie
befinden sich in der Stadt L Aquila in Mittelita-
lien
Weiterhin sind folgende grosseren Kampfunter-
stutzungs-, Fuhrungs- und Logistikverbande
und -einheiten vorhanden

- Artillerieregiment mit 3 Bataillonen 155 FH

- Heeresfliegerregiment «Altair» mit rund 60
Hubschraubern und Flugzeugen

- 2 Geniebataillone

- 1 Panzeraufklarungsbataillon «Savoia
Cavallerie», Pz M-47

- 1 Panzerartilleriebataillon M-109

- 1 Ubermittlungsbataillon «Gardena»

- 1 selbständige Ubermittlungskompanie

- 1 Topographiebatterie

- 1 Fallschirmjagerkompame

- 1 Versorgungsbataillon

- 2 (gekaderte) Sanitatsbataillone

Waffen und Gerat

Die Infanterie ist mit der Schnellfeuerwaffe FAL
BM/59 ausgestattet, leichten und mittleren
Stellfeuerwaffen, dem MG 42/59 und der
Panzerabwehrlenkrakete Milan
Die Panzerabwehrkompanie auf Brigadeebene
verfugt derzeit noch teilweise über ruckstoss-
freie Panzerabwehrgeschutze 106 mm, sie
befindet sich gegenwartig in der Umrüstung auf
das System TOW Die Fliegerabwehr
ubernimmt ein Vierling vom Kaliber 12,7 mm,
eingegliedert in die Artilleriebataillone
Die Gebirgsartillerie stutzt sich auf die
Gebirgshaubitzen 105/14 und 155/23, verladbar und

lufttransportfahig Im Rahmen der Zufuhrung
von modernem Material kommt nunmehr die
FH-70 zur Einfuhrung
Gepanzerte Transporter M 113 und die
Panzerhaubitze M109G aus US-Bestanden stellen
das Ruckgrat der Panzerartillerie dar Das derzeit

noch mit dem veralteten mittleren US-Panzer

M-47 ausgestattete Panzeraufklarungsbataillon

befindet sich in der Umrüstung auf den

moderneren Leopard-Panzer 1 deutscher Fertigung

Zweckmassig und zeitgemass ist die

Ausrüstung der Heeresflieger, Ubermittlungs-
und Genieformationen
Wesentliche Verbesserungen ergaben sich
auch durch die Einfuhrung moderner
Spezialfahrzeuge fur den Einsatz in Eis und Schnee
des Hochgebirges
Schneemobile mit Anhängern, «Alpen-Scoo-
ter» und der vierrädrige «Gebirgstraktor» kommen

nunmehr innerhalb der Modernisierung
des Heeres zum Einsatz Sie sollen künftig die
Maultiere ersetzen, die sich noch immer als
Tragtiere bei den Gebirgseinheiten befinden
Sie sind als Spezialtransportzuge in die
Versorgungskompanien eingegliedert

Auch die persönliche Ausrüstung ist heute
vorbildlich Verbessert wurde die persönliche
Schutzbekleidung Schneeanzuge, Spezial-
schuhe und Parkas schützen gegen Kalteein-
wirkungen Ebenso entspricht das nunmehr
verwendete Gebirgsspezialgerat, vom Rucksack

bis zu Lawinenschutzvorrichtungen,
modernsten alpinen Erfordernissen Dies ist
besonders fur die weit über 30 spezialisierten
Rettungsteams von Bedeutung, die sehr oft den
Ernstfall - Rettung von in Bergnot geratenen
Alpinisten und Touristen - erleben

Personal und Ausbildung

Das Heer setzt sich uberwiegend aus jungen
Wehrpflichtigen zusammen, die ihren zwölfmonatigen

Militärdienst bei den Aipini ableisten
Trotz verfugbarer Feldmutzen tragen die Aipini
meist mit Stolz den typischen Federhut, der mit

emaillierten Abzeichen versehen ist Die

graugrünen Hute haben ein Abzeichen mit einem
Adler, der ein Jagdhorn in den Krallen halt,

andere Aipini-Waffengattungen verwenden
andere Symbole, zB die Artillerie gekreuzte
Kanonenlaufe Es wird versucht, die Wehrpflichtigen
nach Möglichkeit heimatnah einzuberufen, so

besteht ein enger Kontakt zwischen militärischem

Verband und Stationierungsregion Aber
auch Personal aus sudlichen Landesteilen
kann sich im «Norden» den eisigen Wind um
die Nase wehen lassen
Die Unteroffiziere verfugen in der Regel über

einen mittleren Bildungsabschluss, werden
sorgfaltig ausgewählt und ausgebildet
Verhältnismässig lange Wartezeiten in den einzelnen
Dienstgradgruppen tragen dazu bei, dass sie in

ihren jeweiligen Funktionen und
Verantwortungsbereichen zu verlasslichen Partnern der
Offiziere und guten «Unterfuhrer»
heranwachsen

Verhältnismässig kurz sind die Stehzeiten der
unteren Dienstgrade auf der Ebene des
Gruppenführers bei den Kampfverbanden In diesen
Funktionen verbleiben die Unteroffiziere meist

wenig langer als drei Jahre, um dann als fachlich

kompetente, hochqualifizierte Fachleute
andere Aufgaben zu ubernehmen Geeignete
Unterfuhrer können nach Vorschlag der
Vorgesetzten fur die Offizierslaufbahn vorgeschlagen
werden und die Militärakademie Modena besuchen

Zum Offiziersanwärter qualifizieren das Abitur
und der erfolgreiche Besuch einer Kadettenschule

Die Ausbildung fur Zeitoffiziere und
Berufsoffiziere ist gleich, geistige Bildung, militärische

Ausbildung und viel Sport gehören zum

Ausbildungsprogramm Nach zwei Jahren an

der Militärakademie erfolgt die Ernennung zum
Leutnant D

1 Gebirgsartillerie bezieht Feuerstellung
2 Alpinis im Rettungseinsatz (Dammbruch in den

Dolomiten 1985)
3 Die Tragtiere sollen in Kurze von mechanisierten
Spezialgeraten (Schneemobile und Gebirgstraktoren)
abgelost werden
Quelle Commando 4 Corpo d'Armata Alpino, Bozen
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